Cannstatt Study Hour

3. Quartal 2020: Freunde für Gott gewinnen • Lektion 2: Gewinnende Zeugen: Die Macht des persönlichen Zeugnisses

Merkvers: Apg 4,20

11. Juli 2020
Mt 24,14
Das ewige Evangelium muss der ganzen Welt zum Zeugnis gepredigt werden!


Gott hat Menschen nie beauftragt, Theorien zu predigen, sondern Erfahrungen

2. Petr 1,16-18
Petrus verkündigt, was er selbst gesehen und gehört hat

Gal 1,11.12
Paulus verkündigte nicht, was er in einem Seminar gelernt hatte, sondern was er mit Jesus erlebt hatte!

Joh 1,37-41
Von Anfang an bedeutete Jüngerschaft: Jesus kennenlernen und dann anderen erzählen, was man mit Jesus erlebt hat, so dass diese auch Jesus kennen lernen können!

2. Mo 13,8
Grundlage der Erziehung im Alten Testament: Den Kindern sollte erzählt werden, was Gott für einen getan hat!

5. Mo 6,20-25
Das Gesetz Gottes sollte nicht als abstrakte Wahrheit, sondern als persönliche Erfahrung vermittelt werden, so dass es direkt im Leben des Hörenden seinen Platz finden konnte!

Mk 5,15
Hier waren Menschen (siehe Mt 8,28ff), die durch die Begegnung mit Jesus völlig verändert worden waren!

Mk 5,16
Augenzeugenberichte sowohl über den Vorgang mit den Gläubigen als auch mit den Schweinen

Mk 5,17
Verlust der Schweine wiegt für die Anwohner zu schwer, das Evangelium dringt nicht durch, Jesus wird als Gefahr wahrgenommen

Mk 5,18
Jesus geht ohne Widerrede......drängt sich niemandem auf; wollte sich ja eigentlich hier ausruhen!!


Griech: während Jesus ins Boot steigt, bittet ihn der Geheilte


Nun bittet der Geheilte: möchte mit Jesus gehen und bei Ihm bleiben

Mk 5,19
Jesus erlaubte die Bitte der Dämonen; Jesus erlaubte die Bitte der Bewohner; Aber Jesus erlaubt diese Bitte nicht!!!

Wenn Gott einen Plan für Seine treuen Nachfolger hat, ist der nicht verhandelbar!!!


Auch wenn Jesus geht, lässt Er doch einen Zeugen zurück

Auch ohne theologische Ausbildung, sondern nur mit einer Erfahrung mit Jesus kann dieser Mann der Pionier der Arbeit in der Dekapolis sein.

Mk 5,20

Er beginnt auf Jesu Wort hin mit der Arbeit

Mk 16,11-5
Frauen waren die unwahrscheinlichsten Zeugen für die Auferstehung. Ihr Zeugnis galt in der Gesellschaft wenig; Gott wertet sie explizit mit dieser Geschichte auf!

Mk 16,6.7
Sofort auf die Erfahrung (Leeres Grab) folgt der Auftrag, das Gesehene zu berichten

Mk 16,8
Angst hält sie noch zurück

Mk 16,9
Maria Magdalena ist der allererste Mensch, der den Auferstandenen sehen darf. Sie hatte schon einige einschneidende Erfahrungen mit Jesus; dies ist die größte überhaupt

Mk 16,10
Als sie Jesus gesehen hat (nicht nur gehört hat, dass Er auferstanden sei), geht sie sofort und erzählt anderen davon (vgl. V.8!); Anwendung für uns: Vielleicht hält uns auch Furcht zurück, über die Botschaft zu reden, aber diese Furcht wird überwunden, wenn wir Jesus persönlich begegnen!!

Mk 16,11
Unser Zeugnis hat nicht immer den gewünschten Effekt, trotzdem sollen wir erzählen, was wir erlebt  haben!

Apg 4,1-3
Die Obersten versuchen, das Zeugnis mit Gewalt zu unterdrücken

Apg 4,4
Trotzdem bekehren sich sehr viele

Apg 4,5-7
ganz ähnliche Situation wie beim Verhör von Jesus!!!



Und trotzdem sind die Apostel jetzt furchtlos (erfüllt vom Hl. Geist!!)

Apg 4,8-12
Petrus predigt mit Mut und Zuversicht Jesus, den Gekreuzigten

Apg 4,13
Die Obersten glauben, nur akademisch-theologische Bildung befähige einen, mit Klarheit und Überzeugung über geistliche Dinge zu reden; 


Gott beweist, dass für die machtvolle Verkündigung des Evangeliums akademisch-theologische Bildung nicht notwendig ist.

Apg 4,14
Die offensichtliche Kraft des Evangeliums im Leben eines Menschen kann nicht geleugnet werden.

Apg 4,15-18
Verbot, Zeugnis zu geben

Apg 4,19.20
Es ist den Aposteln unmöglich, dem Befehl, das Zeugnisgeben einzustellen, zu gehorchen. Gottes klarer Auftrag (Mt 24,14 und Mt 28,18-20) ist von höherer Autorität!
Joh 1,13-
Johannes sagt, dass sie das weitergegeben haben, was sie selbst in ihrem Leben mit Jesus erlebt haben

Apg 26
ein Musterzeugnis von Paulus

V.2/3
eine kurze Einleitung

V.4.5.9-11
(V.6-8 gehören hier zur juristischen Verteidigung und sind normalerweise nicht Bestandteil eines Zeugnisses)


Das alte Leben; keine Beschönigung des verlorenen Zustandes; aber auch keine voyeuristische Ausschmückung der Sünden

V.12-18
Zentrum: detaillierte Beschreibung der lebensverändernden Begegnung mit Jesus; sehr genauer Bericht

V.19-23
Das neue Leben nach der Bekehrung; wie sich alles verändert hat

V.26.27.29
Aufruf an den Hörenden, ebenfalls sein Leben Jesus zu übergeben

V.28
Der Hl. Geist wirkt mit großer Macht bei einem solchen Zeugnis

Frage:
Möchtest du Jesus so persönlich kennen lernen, dass du gar nicht anders kannst, als von Ihm zu erzählen?
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